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Änderungsantrag zuWKF­05

Von Zeile 57 bis 60:
Leitplanken sowie ein starkes soziales Netz sind deshalb Grundbedingungen für die sozial-ökologische
Marktwirtschaft. Es bedarf auch einer ökonomischen Bildung für nachhaltige Entwicklung, um diese
Transformation zu realisieren und die Menschen zu befähigen, an der Umsetzung der Ziele einer
nachhaltigen Entwicklung lokal, national und global mitzuwirken. Was Unternehmen, Arbeitnehmer*innen
und Verbraucher*innen dagegen nicht brauchen, ist eine wankelmütige Politik, die (zu) spät ihre
Unterlassungen korrigiert und dann in hektischen Aktionismus verfällt. Was sie brauchen, ist ein

Begründung

Ohne eine entsprechende Bildung wird der sozial-ökologische Wandel schwerlich gelingen. Bildung für
nachhaltige Entwicklung (BNE) ist in allen Bereichen ein wesentlicher Schlüssel, insbesondere auch im
Wirtschaftsbereich, für die Umsetzung der international vereinbarten Nachhaltigkeitsziele (SDGs).
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